Kunst- und Museumsbibliothek Köln

TIME RIFTS
Collagenbücher von Karlheinz Deutzmann

Ausstellungseröffnung: Freitag, den 05. Juni 2026, um 19.00 Uhr 
Begrüßung: Julia Reifenrath (Kunst- und Museumsbibliothek)
Einführung in die Ausstellung: Ulrike Jagla-Blankenburg, jaglaproject
Der Künstler ist anwesend.

Kunst- und Museumsbibliothek
Henrich-Böll-Platz/Bischofsgartenstraße 1
Eingang: Filmforum, Köln-Innenstadt

Die Kunst- und Museumsbibliothek der Stadt Köln zeigt vom 06. Juni bis zum 17. Juli 2026 die Ausstellung „TIME RIFTS, Collagenbücher und Diaries von Karlheinz Deutzmann“

Die Ausstellung zeigt neben Collagenbüchern, Kladden, Tagebüchern, collagierten Kunst-Katalogen auch Leporellos, Plattencover und Postkarten, von 1985 bis heute. Auch stellenweise eingefügte Einzelwerke verdeutlichen dabei die Bandbreite seiner vielgestaltigen Papier Vorlagen aus kulturell-gesellschaftlichen Kontexten, stets entnommen aus Tagespresse, Zeitschriften und Büchern.
Dabei variieren die Techniken des Klebens, des Schneidens, des Reißens und letztlich des Collagierens über all die Jahre hinweg. In seiner Bildgestaltung entwickelte Karlheinz Deutzmann merkliche Besonderheiten, zum Beispiel in der Vervielfältigung seiner Motive. Mitunter sind es im Arbeitsprozess aufwendige Vorgänge des immer wieder neuen Kopierens desselben Gegenstands, welcher anschließend mehrfach in- und zueinander gefügt wird. So eröffnen sich aufgefächerte Spiegelungen oder verunsichernde Doppelansichten an ein- und derselben Bildfigur. Auch die Überlagerungen von geschnittenen Motiven, die es stets mit Vorsicht aufzufalten gilt, erzeugt ein vielschichtiges Bilderleben im „Entblättern“ verwobener Bildgestalten von Seite zu Seite.
Mit seiner Fokussierung auf ausgewählte Künstlerkataloge, die ihm in den vorliegenden Texten und Bildern als Materialbasis zu eigenständigen Bildstrecken dienen, erzeugt er losgelöste Stil- und Gedankenwelten, oftmals unabhängig vom ursprünglichen Kontext – und vor allem nicht als inhaltliche Bezugnahme oder gar Erweiterung zum Ausgangsformat der originären Vorlage. 
Die Ausstellung TIME RIFTS vereint eine Vielzahl collagierter Bücher, Kladden, Tagebücher und bearbeiteter Kunst-Kataloge des Kölner Künstlers Karlheinz Deutzmann. Bei den Arbeiten handelt es sich ausschließlich um handgearbeitete Unikate. Geschnitten, gefaltet, geklebt und teilweise auch malerisch bearbeitet vereinen sie Text, Bild, Fotografie, Malerei und Zeichnung zu einem bildhaft-plastischen Konglomerat, das es in seiner kompakten Erscheinungsform mit allen Sinnen zu erfassen gilt. So ist nicht allein die Betrachtung, sondern auch die eigene Mitwirkung gefordert, denn ein collagiertes Werk in Buchform erschließt sich nicht wie ein Gemälde. Es ist das Umblättern von Seiten, das Auffalten eingelegter und geschnittener Motive und das Ertasten von Oberflächen, was letztlich eine ganzheitliche Wahrnehmung beansprucht. 

Deutzmanns visuelle Bildstrecken entstehen assoziativ, spontan und in rein subjektiven Verknüpfungen – in dieser Hinsicht zwar frei, jedoch stets abhängig von Tagesform, emotionaler Reaktion, authentischer Ergriffenheit, Empörung wie auch dem eigenen intellektuellen Diskurs. Während der minutiösen und zuweilen auch nächtlich-langwierigen Sichtung seines archivierten Bildfundus trägt er stets „die Schere im Kopf“. In einem Zustand „melancholischer Euphorie“, wie Deutzmann selbst es einmal bezeichnet hat, weiß auch er letztendlich nicht, „wohin ihn die Reise tragen wird“. 
Somit stellt sich die Frage, wie denn die Präsentation von Collagenbüchern in einer Vitrinen-Ausstellung auf insgesamt vier Etagen möglich ist. Hierfür wählte Karlheinz Deutzmann einen Kunstgriff besonderer Art: Da das Anfassen, das Blättern und Erspüren dieser Buch-Werke in geschlossenen Vitrinen nicht möglich ist, „sezierte“ er kurzerhand – und vor allem exklusiv für die Ausstellung – eines seiner Collagenbücher, legte somit Buchdecke und Seiten frei, um das Außen und Innen für die Betrachter*innen visuell erspürbar werden zu lassen. 
Weitere Informationen erhalten Sie von Dr. Elke Purpus, Telefon: (0221) 221-22438, 
E-Mail: elke.purpus@stadt-koeln.de.

Zur Berichterstattung laden wir Sie herzlich ein.
